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Entdecken Sie eine neue und phantastische Art, Französisch zu lernen, die Sie nicht mehr loslassen wird!




Wir stellen unsere neue, zweisprachige Textreihe vor.




Jede Story ist einzigartig, jeweils an eine historische Persönlichkeit angelehnt und in einem modernen Sprachstil geschrieben, damit Leser aller Altersstufen ihren Spaß haben können.




Möchten Sie beim Lernen von Französisch mal richtig Spaß haben? Dann haben wir die richtige Buchreihe für Sie!




Unsere neue, zweisprachige Textbuchreihe ist für jedes Sprachniveau auf Französisch geschrieben. Die deutsche Übersetzung befindet sich immer unter den einzelnen Sätzen der Originalsprache Französisch. So haben Sie immer einen Vergleich von Vokabular und Satzbau. Es hat sich gezeigt, dass diese Methode viel Spaß und Motivation beim Lernen erzeugt. Viele Leser sind der Meinung, dass das Lernerlebnis vergleichbar mit dem Zusammensetzen eines Puzzles ist. Unsere Leser lernen die Sprache schneller, weil sie interessante Inhalte lesen. Außerdem gewährleistet die satzweise Übersetzung, dass der Lesefluss nicht unterbrochen werden muss.


Doppelter Lerneffekt




In einem modernen und frischen Sprachstil stellen wir interessante und wichtige historische Ereignisse vor. So lernen Sie nicht nur eine neue Sprache, sondern erweitern gleichzeitig Ihr Allgemeinwissen. 







Diese Ausgabe enthält:




• Übersetzungen in moderner Umgangssprache, damit Sie einerseits besser verstehen, was geschrieben steht und andererseits die Wörter lernen, die die Menschen heutzutage gebrauchen.

• Unterhaltsame Storys, die nicht nur spaßig und interessant sind, sondern gleichzeitig bilden. Genau die richtige Motivation, um weiterzulesen und zu lernen!

• Die Geschichten werden von verschiedenen Persönlichkeiten in erster Person erzählt. Dadurch werden Sie motiviert, weiterzumachen und haben beim Lesen viel mehr Spaß.

• Die Inhalte basieren auf wahren Begebenheiten, wodurch Sie nicht nur eine neue Sprache lernen, sondern auch Ihr Allgemeinwissen erweitern.
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Le jeune Jules César 

Der junge Julius Caesar 




Mon sourire avait une drôle de manière de m’ouvrir les portes. 

Mein Lächeln öffnete mir auf eigenartige Weise die Türen. 




Toutes les mères de mes amis pensaient que j’étais de loin le jeune homme le plus mignon, et mes bonnes manières ne me desservaient également pas. 

Alle Mütter meiner Freunde waren der Meinung, dass ich einfach der niedlichste Junge war, und meine guten Manieren haben auch nicht geschadet.




Alors que je frappais à la grande porte en bois de la maison de mon ami Jules César, sa mère Aurelia Cotta me fit entrer dans la maison. 

Als ich an der großen Holztür des Hauses meines Kumpels Julius Caesar anklopfte, führte mich seine Mutter Aurelia Cotta ins Haus.




"Bienvenue Flavio", lâcha-t-elle avec un sourire. 

„Willkommen Flavio“, rief sie lächelnd. 




"Jules est tellement chanceux d’avoir un ami comme toi."

„Julius ist so gesegnet, einen Freund wie dich zu haben“




Reconnaissant, j’ai accueilli ses gentils mots avec un hochement de tête (et un grand sourire bien sûr), je me suis ensuite dirigé vers le patio où je savais que Julius jouait. 

Ich nahm dankbar ihre freundlichen Worte mit einem Kopfnicken (und einem großen Lächeln natürlich) an, dann ging ich in den Hof, denn ich wusste, dass Julius dort spielen würde.







La maison de Jules était plutôt grande en comparaison des maisons romaines. 

Julius Haus war ziemlich groß, was römische Häuser anbelangt. 




En tout cas pas la plus grande de Rome, mais elle était au moins impressionnante. 

Auf gar keinen Fall das größte in Rom, doch es war mindestens genauso eindrucksvoll.




Le père de Jules était Gaius Julius César. 

Julius Vater war Gaius Julius Caesar. 




Il était un magistrat connu et l’ancien gouverneur d’Asie. 

Er war ein bekannter Magistrat und der ehemalige Gouverneur Asiens. 




Aurelia Cotta venait aussi d’une des meilleures familles de Rome, c’est pourquoi la famille de César n’était pas pauvre. 

Aurelia Cotta entstammte ebenfalls einer der besseren Familien Roms, darum war Caesars Familie nicht arm. 




Leur maison se trouvait sur une grande colline avec vue sur la ville en-dessous. 

Ihr Haus stand auf einem großen Hügel mit Blick auf die Stadt darunter.







Lorsque j’ai trouvé Jules, il s’amusait tout seul avec un jeu d’astragale. 

Als ich Julius fand, amüsierte er sich bei einer Partie Astragale. 




Le jeu se joue avec des petits morceaux d’os de moutons ou de chèvres. 

Das Spiel wird mit den kleinen Knöchelchen von Ziegen oder Schafen gespielt.




L’objectif de ce jeu est de jeter une poignée d’os dans les airs et d’en rattraper le plus possible sur le dessus de la main. 

Ziel des Spiels ist es, eine Handvoll Knöchel in die Luft zu werfen und so viele wie möglich davon auf dem Handrücken landen zu lassen. 




Plus on utilise d’os, plus cela est difficile. 

Je mehr Knöchel man dazu verwendete, desto schwerer war es. 




Comme tu peux peut-être l’imaginer, ce n’était pas un jeu facile, mais Jules semblait apprécier le défi. 

Wie du dir vielleicht vorstellen kannst, war es kein leichtes Spiel, doch Julius schien die Herausforderung zu genießen.







"Oh, Flavio", cria Julius. 

„Oh Flavio“, rief Julius. 




"Je suis tellement content de te voir. J’étais en train de devenir fou, car je n’ai personne avec qui jouer. Bon, personne en dehors de ma sœur Julia – et la perspective de jouer à nouveau avec des poupées est bien plus que je ne pourrais supporter. "

„Ich bin so froh, dich zu sehen. Ich bin schon am Verrücktwerden, weil ich niemanden zum Spielen habe. Also, niemanden außer meiner Schwester Julia – und der Gedanken, wieder mit Puppen zu spielen, ist einfach zu viel, als dass ich ihn ertragen konnte.“




"Maintenant, nous pouvons jouer à la guerre. Toi, Flavio, tu es l’ennemi de Rome et je serai le grand César. Le meilleur soldat que Rome ait jamais vu ! ". 

„Jetzt können wir Krieg spielen. Du, Flavio, bist der Feind Roms und ich werde der große Caesar sein. Der beste Krieger, den Rom jemals gesehen hat!“







J’allais de suite me plaindre de devoir toujours jouer l’ennemi lorsque Jules me jeta une épée en bois provenant de sa boîte à jeux ; la poignée de l’arme atterrit à quelques centimètres de mes pieds. 

Ich wollte mich gerade darüber beklagen, dass immer ich der Gegner sein musste, als Julius mir ein Holzschwert aus seiner Spielzeugkiste zuwarf; der Griff der Waffe landete Zentimeter von meinen Füßen entfernt. 




Durant la seconde suivante, Jules avait déjà sorti sa propre épée de la boîte et chargeait contre moi comme un taureau fou. 

Im nächsten Augenblick hatte Julius bereits sein eigenes Schwert aus der Kiste gezogen und stürmte wie ein wilder Stier auf mich zu.







J’étais grand pour un garçon de dix ans et Jules était bien plus petit, mais je savais que si je n’agissais pas rapidement, je me serais retrouvé sur le dos à cause du Grand César, demandant grâce. 

Für meine zehn Jahre war ich ein großer Junge und Julius war viel kleiner, doch ich wusste, dass der Große Caesar mich, wenn ich nicht schnell genug handelte, auf dem Rücken um Gnade betteln lassen würde.




Je me suis rapidement courbé pour attraper mon épée et détourna le premier coup de César avec le bord de ma lame. 

Ich bückte mich schnell, um mein Schwert aufzuheben und wehrte den ersten Schlag mit dem Rand meiner Klinge ab. 




Notre grande bataille dura au moins cinq minutes avec des épées s’écrasant l’une contre l’autre, jusqu’à ce que je batte finalement en retraite. 

Unsere große Schlacht dauerte mindestens fünf Minuten in denen die Schwerter aufeinander einschlugen, bis ich mich schließlich zurückzog.




A la fin, comme prévu, le Grand César fut victorieux. 

Am Ende blieb der Große Caesar wie erwartet siegreich.







"Y’a-t-il quelque chose à manger ? ", demandais-je en frottant mon estomac. 

„Gibt es was zu essen?“, fragte ich und rieb hungrig meinen Magen.




"Je pense que le Grand César peut trouver un morceau ou deux pour les vaincus", dit Jules en riant. "Que penses-tu d’un bol de figues et de miel ? "

„Ich denke, dass der Große Caesar einen Bissen oder zwei für den Besiegten finden kann“ sagte Julius lachend. „Wie hört sich eine Schale Feigen mit Honig an?“




J’ai suivi César du patio jusqu’à l’arrière de la maison, où la culina ou cuisine se trouvait. 

Ich folgte Caesar aus dem Hof zur Rückseite des Hauses, wo sich die culina oder Küche befand.




Dans la cuisine de César, seulement des esclaves cuisinaient les plats mais aujourd’hui, la petite pièce était vide. 

In Caesars Küche kochten nur Sklaven die Malzeiten, doch heute war der kleine Raum leer.




"Ils doivent être dans le jardin pour collecter des herbes pour le repas de ce soir", dit Jules. 

„Sie müssen im Garten beim Kräutersammeln für das heutige Abendmahl sein“, sagte Julius. 




"On dirait que nous devrons nous-même nous servir."

„Es scheint, als müssten wir uns selbst bedienen.“







Alors que nous étions tous les deux occupés à chercher le pot de miel dans le garde-manger, un rire familier retint notre attention. 

Während wir beide damit beschäftigt waren, in der Speisekammer nach dem Topf mit dem süßen Honig zu suchen, erregte ein vertrautes Lachen unsere Aufmerksamkeit. 




Derrière nous entra à ce moment-là la sœur de Jules, Julia, avec son amie Cornélia. 

Hinter uns betrat gerade Julius Schwester Julia mit ihrer guten Freundin Cornelia den Raum.




"Oh mon Dieu, c’est seulement mon horrible sœur, " se plaignit César.

„Oh Gott, es ist nur meine hässliche Schwester“, beklagte Caesar sich. 




"Comment oses-tu me parler ainsi ?", répondit Julia. 

„Wie kannst du es wagen, so mit mir zu sprechen?“, antwortete Julia.




Avant que Jules ne puisse parler à nouveau, une grande cuillère de cuisine en bois vola dans les airs, le touchant directement sur le derrière. 

Bevor Julius erneut etwas sagen konnte, kam ein großer hölzerner Kochlöffel durch die Luft geflogen und traf ihn direkt an seinem Hinterteil.




"Dans le mille! ", cria Julia. 

„Volltreffer!“, rief Julia.







César, en représailles, commença à chasser les filles tout autour de la cuisine en m’encourageant à joindre la bataille. 

Caesar wiederum begann, die Mädchen durch die Küche zu jagen und spornte mich an, mich dem Kampf anzuschließen. 




Alors que je suivais Jules comme un bon soldat, j’ai remarqué qu’il dépensait toute son énergie à essayer d’attraper Cornélia, et non Julia. 

Als ich Julius wie ein guter Krieger folgte, bemerkte ich, dass er all seine Energie darauf aufwendete, Cornelia zu fangen und nicht Julia. 




Quand il l’attrapa finalement et qu’il la prit pas le bras, la jeune Cornélia protesta. 

Als wir sie schließlich einholten und am Arm packten, protestierte die junge Cornelia.







"Ce n’est pas moi que tu veux Jules."

„Ich bin nicht die, die du willst, Julius.“




"Ce n’est pas vrai", dit César, après quoi tout le monde se mit à pouffer et à rire. 

„Das stimmt nicht“, sagte Caesar, woraufhin alle zu kichern und zu lachen anfingen.
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